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      NIEDERRHEINISCHER  SCHACHVERBAND  1901  E.V.   

              I M   S C H A C H B U N D   N O R D R H E I N – W E S T F A L E N   E.V. 
Protokoll des Verbandskongresses vom 23. April 2005 in Erkrath
Dauer: 15.15 Uhr – 17.40 Uhr

Der Verbandsvorsitzende Proena begrüßt die Anwesenden, dankt dem Ausrichter und beginnt den Kongress mit einem Gedenken an die im letzten Jahr verstorbenen Schachfreunde.

TOP 1   Feststellung der Anwesenden und Bekanntgabe der Stimmenzahlen
Anwesend sind Vertreter von 18 Vereinen mit insgesamt 61 Stimmen. Weitere 10 Stimmen entfallen auf anwesende Vertreter des erweiterten Vorstands, so dass sich eine Gesamtstimmenzahl von 71 ergibt.

Es sind vertreten: Bezirk Berg. Land mit 4 Vereinen (11 St.), Bezirk Kreis Wesel mit 1 Verein (4 St.), Bezirk Düsseldorf mit 6 Vereinen (22 St.), Bezirk Duisburg mit 2 Vereinen (5 St.) und Bezirk Linker Niederrhein mit 5 Vereinen (19 St.).
TOP 2   Berichte des Vorstandes und der Organe des Verbandes
Proena gibt einen kurzen Bericht über den Kongress des SB NRW (17.04.05 in Hattingen) und verweist besonders auf das Fehlen von Helmut Koslowski im Vorstand. Dessen Amt hat Hans Jürgen Dorn übernommen, der es mit bei ihm gewohnter Zuverlässigkeit ausübt, aber dadurch andere Lücken hinterlässt. Zur Zeit hat Ralf Chadt-Rausch im Vorstand des SB NRW das Amt des Schatzmeisters und das Amt des 1. Spielleiters inne. Natürlich kann die Wahrnehmung einer so umfangreichen Doppelfunktion nur kurzzeitig erfolgen. Weiter berichtet Proena, dass der Antrag, den Seniorenbeauftragten mit Sitz und Stimme im Vorstand zu installieren, abgelehnt wurde.
Dorn führt aus, dass der SB NRW beabsichtigt, Bezirksberatungen durchzuführen. Die Thematik dieser Beratungen ist sehr umfangreich geplant und reicht u.a. von Olympia 2008, Beiträge, Steuern, Versicherungen über den Lehrbereich, Spielbetrieb und Minijobs in Schachvereinen bis zu „Lotto Spezial“. 
Kurz  weist auf wichtige Regeländerungen sowohl in der BTO als auch bei den FIDE-Bestimmungen hin und führt einige Beispiele an.

· Schiedsrichtereinsätze sind kein Verlegungsgrund mehr

· Kampflose Partien sind im Bericht mit + /  - zu kennzeichnen

· Remisangebote sind zu notieren ( = )

· Bauernumwandlungen sind endgültig, wenn die gewählte Figur das Umwandlungsfeld berührt hat

· Es ist verboten, Züge im Voraus aufzuschreiben

· Mobiltelefone und andere elektronische Geräte dürfen nicht in das Turnierareal mitgebracht werden (hierzu gibt es allerdings, auch was das Verhalten der Zuschauer angeht, noch erheblichen Informationsbedarf)

Zu den Änderungen sind Lehrgänge geplant.

Als kommissarischer Damenwart führt Kurz weiter aus, dass es Schwierigkeiten bei Turnierausschreibungen gibt, da ihm Informationen durch die Damenwartin des Bundes häufig fehlen.

Bießner kann über einen problemlosen Ablauf von Mannschaftsturnieren berichten und informiert über Tabellenstände.

Perschke hat einen harmonisch verlaufenen Jugendlehrgang mit 14 Teilnehmern durchgeführt, beklagt aber die terminliche Koordination mit NRW.
Weber muss auf ein Kassenminus von ca. 2.250 Euro hinweisen (davon ca. 500 Euro durch eine Nachbuchung aus 2003) und regt an, Einsparmöglichkeiten im Bereich des Mitteilungsblattes zu suchen.

TOP 3   Bericht der Kassenprüfer
Die Kassenprüfer Keller und Rößler bescheinigen Weber eine sehr gute und übersichtliche Kassenführung und schlagen die Entlastung des Kassieres vor.
TOP 4   Anträge
Der Antrag des 1. Vorsitzenden, die Beiträge ab 2006 für Senioren um 1 Euro, für Jugendliche um 0,50 Euro und für Schüler um 0,25 Euro zu erhöhen, löst eine umfangreiche, sehr gegensätzlich geführte Diskussion aus.

Die Abstimmung ergibt schließlich eine Annahme des Antrags. +54, = 2, - 15

Der Antrag des 1. Spielleiters Kurz wird von diesem noch einmal erläutert und einstimmig angenommen.

TOP 5   Entlastung des Vorstandes
Schachfreund Horst Richter nimmt auf Wunsch der Versammlung die Entlastung des Vorstandes vor. Er dankt dem Vorstand für die im vergangenen Geschäftsjahr geleistete Arbeit und schlägt der Versammlung En-bloc-Entlastung vor. Dieser Vorschlag wird akzeptiert und der gesamte Vorstand einstimmig entlastet.
TOP 6   Neuwahlen
Alle Kandidaten werden aus der Versammlung vorgeschlagen und nehmen die Wahl an.

1. Vorsitzender
Proena
einstimmig

1. Spielleiter
Kurz
einstimmig

Damenwart
Kurz
einstimmig

Lehrwart
Perschke
einstimmig bei 5 Enth.

Kassenprüfer
W. Rößler (1 Jahr), Th. Braun (2 Jahre), Ers. H. Strater

                                           Einstimmige Wahl aller Kandidaten
                        Damenwart Kurz erklärt, dass er nur für 1 Jahr die Doppelfunktion wahrnehmen wird.

TOP 7   Planung 2005 / 2006
Geplant sind Lehrgänge zu den Regeländerungen (Kurz).
TOP 8   Verschiedenes
Webredakteur Guthausen äußert sich zum Thema Disclaimer von Webseiten. Zum besseren Verständnis hier seine Originalausführungen:
Auf vielen Webseiten, auch von Schachvereinen, befinden sich Disclaimer (auch Haftungsausschlüsse) der Art „Hiermit distanziere ich mich ausdrücklich von allen Inhalten verlinkter Webseiten….“
Diese Disclaimer sind aus verschiedenen Gründen bedenklich. Erstens erfüllen sie keinen Zweck, da sich keiner mit einer allgemeinen Formulierung seiner gesetzlichen Verantwortung entziehen kann. Zweitens können sie im Zweifel innerhalb eines Verfahrens gegen den Webseitenbetreiber ausgelegt werden, da dieser sich offenkundig im Klaren war über die Problematik. Drittens können sie den Tatbestand der Beleidigung erfüllen, da sie sich nicht auf konkrete Inhalte der verlinkten Seiten beziehen und geeignet sind, den Autor der verlinkten Seite herabzusetzen oder verächtlich zu machen. Schließlich : warum verlinkt man eine Seite, wenn man sich von ihren Inhalten distanziert? Um die rechtliche Thematik den Vereinen zugänglich zu machen, empfiehlt es sich, über den SB NRW und dessen Rechtsberater einen Leitfaden mit der Klärung der wichtigsten Fragen verbreiten zu lassen.
Moers, im Mai 2005           gez. Proena, Vors.              gez. Muntenbeck, Schriftführer
